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Zum Lindwurm
Roman von B Renz

Fortsetzung

Möge es ein glückliches Omen sein für ihn Aber da
wir nun wieder bis zu ihm gelangt sind mein lieber Herr
Justizrath sagte der Gast ich habe keine Ahnung kei
nen rechten Begriff wollte ich sagen in welcher Weise ich
zu seinem Gunsten wirken soll Bitte geben Sie mir einen
Wink was ich thun muß Soviel ich mich erinnere ist
Herr Carstens der ersehnte Schwiegervater ein Mann
von vielem Eigenwillen sehr starrköpfig Gegen mich hat
er sich allerdings brav benommen na meine ver
storbene Nichte übte wohl einen sehr günstigen Einfluß
auf ihn Die müßte noch leben

Jetzt übt die Tochter einen ähnlichen Einfluß be
merkte die Räthin natürlich den einen Punkt ausge
nommen

Und diesen Punkt Verehrter müssen Sie in Angriff
nehmen unterbrach der Justizrath seine Frau Sie sind
ihm ja immer eine psi 8voa gewesen Vielleicht
treten Sie ihm zunächst als ein gänzlich Fremder gegen
über denn erkennen wird er Sie wohl kaum oder halt
das ist nur eine Idee er hat sein Haus hier in der
Stadt Zum Lindwurm noch nicht verkauft eine Frage
danach könnte Sie einführen Kommt es übrigens zu
Feindseligkeiten so gehe ich mit klingendem Spiel zu Ihnen
über Die Tochter hat wie schon meine Frau bemerkte
den Herrn Papa ein wenig unter dem Pantoffel er liebt
das Kind mit aller Zärtlichkeit und ist um ihre Gesund
heit sehr besorgt da liegt ein trefflicher Angriffs
punkt

Werd mir s bis morgen überlegen erwiderte der
Fremde will mich just irgendwo ankaufen in Deutsch
land und möchte am liebsten Anker werfen wo ich Familie
und Freunde zur Seite habe Und da fällt mir eben
ein fügte er lächelnd hinzu ich trage noch ein Argu
ment iu der Tasche kalkulire wenn Alles versagt
dieses wird dem Herrn Schwiegerneffen imponiren Für
den Jungen sorge ich selbstverständlich er soll nicht ganz
unbemittelt in die Ehe treten Aber ist dieser Lindwurm
ein wirklich anständiger Wohnsitz und zu empsehlen

Gewiß bestätigte der Justizrath warm Es ist ein
alles prächtiges Haus gar leicht zum vornehmen Wohnsitz
einzurichten ein schöner Garten mit köstlichen Obstbäumen
liegt hinter demselben und bietet eine entzückende Aussicht
über die Stadtmauer hinweg auf s Gebirge Bleiben Sie
bei uns Herr von Rheinau Sie finden einen geselligen
Kreis und außerdem wir erhalten Eisenbahn und
kommen so der Residenz ganz nahe

Es war spät geworden als die Herren sich trennten
mit der Verabredung am kommenden Vormittag gemein
schaftlich den Herrn Stadtrath Carstens zu besuchen Vor
her aber wollte der Onkel aus Amerika noch seinen Neffen
sehen und dann den Justizrath abholen

Ich möchte wissen was er noch für ein Argument in
der Tasche hat sagte der Justizrath zu seiner Frau als
er vou der Begleitung des Gastes in s Zimmer zurück
kehrte Ich kaun mir nicht denken daß er aufschneidet
er hat einen sehr vortheilhaften Eindruck auf mich gemacht
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Das Unwetter hatte sich während der Nacht iausge

tobt heute lag ein klarer wolkenloser Himmel über der

Halle sches Tageblatt
Erde und ließ die Berge im Schmuck des herbstlich gelbe
Laubes wunderbar nah erscheinen und den Fluß so tief
und blau daß Billa niit wahrem Entzücken in die Land
schaft hinsusblickte Sie saß auf dem kleinen Luginsland
im äußersten Winkel des Parkes und freute sich des war
men Sonnenscheines und las dann und wann ei ii e
Strophen aus ihrem Lieblingsdichter Robert Burns
Und jetzt legte sie das Buch aus der Hand da ihr ein
fiel daß sie gerade heute vor einem Jahr auch hier ge
sessen und daß dieses J ihr so gar keine ihrer Hoffnungen
erfüllt habe Sorgen und Sehnen Leid und Thränen
flüsterte sie aber ich halte fest

Sie war recht blaß geworden sah aber ungemein lieb
lich aus in dem feinen blauen Wollkleide und dem schwarzen

Spitzentnche welches Tante Rose ihr vorsorglich über das
Haar gebunden hatte zum Schutz gegen die feuchte Herbst
luft die von den Bergen herüberstrich

Ja heute vor einem Jahre Damals hatten drei junge
Burschen Studenten waren es unter der Eiche drüben
jenseits des Feldweges gerastet und laut hinausgesnngen
in die weite Welt wie hieß doch der traurige Schluß

Und dennoch es wäre besser
Wir hätten uns nie gekannt

Ob es so bleiben würde wie jetzt Ob Jahr auf Jahr
vergehen würde sie mochte es nicht ausdenken Ge
wiß es wäre besser sie hätten sich nie gekannt

Die jungen Leute hatten im Fortwandern noch weiter
gesungen dieselbe Melodie nur die Worte hatte sie nicht
mehr verstehen können wie mochten sie nur lauten
Wenn sie das doch erfahren könnte Und eben so grü
belnd hatte sie im vergangenen Sommer eines Abends
einsam auf der Düne gesesseu vor sich das unendliche
Meer und hatte seiner gedacht

Und da hatte sie ihr Notizbuch hervorgezogen und jene
Strophen wieder und wieder gelesen die sie damals auf
geschrieben Wie paßten sie jetzt Es wäre besser wir
hätten uns nie gesehen Nie gekannt Nie Und
sie hatte den Bleistift ergriffen und in das kleine Buch
geschrieben

Und wie vom Fels zum Meere
Die Woge rastlos zieht
Wie in dem Schooß der Erde
Die Flamme nie verglüht
So wogt s in mir so glüht es
Für dich in meiner Brust
Ich liebe dich mehr als Alles
Mehr als du je gewußt
Mehr als der Wonnen Fülle
Die uns das Leben giebt
Und dennoch es wäre besser
Wir hätten uns

Der Schluß fehlte sie hatte den Vers nicht vollendet
kaum zu denken hatte sie gewagt das nie geliebt
Und heute las sie wieder die Strophen schon sieben
Wochen waren verflossen seit jenem Abend auf der Düne
und doch war Alles dasselbe geblieben Aber nein sie
konnte sie durfte nicht sagen Es wäre besser wir hätten
uns nie geliebt Denn sie liebte ihn ja so über Alles
und sie wollte hoffen hoffen und warten fest und treu
Das Lied hatte unrecht ganz unrecht

Unterdeß wanderten die beiden Herren der Verabredung
gemäß dem Gertraudenhofe zu Als sie über den Markt
gingen zeigte der Justizrach seinem Begleiter den Lind
wurm und fragte dann Wie haben Sie Ihren Neffen
gefunden Herr von Rheinau

Kalkulire daß er ein prächtiger Junge ist war die
Erwiderung wollte mich gar nicht wieder fort lassen

Kleine Mittheilungen
jEine unheimliche Kunde verbreitete sich am 12 d

M wie ein Lauffeuer in dem sonst so ruhigen Vorort von
Hamburg Eilbek und setzte die Gemüther der Einwohner in eine
ungeheure Erregung Ein im Hirschgraben wohnender Kauf
mann bekam ohne jedes Begleitschreiben eine Kiste ins Haus
geschickt welche in rother Farbe H K Nr 5 nnd eine Flasche
als Bezeichnung trug Außerdem war die Kiste theilweise von
einem Kupferdraht welcher au einer Stelle durch einen Siegel
verdeckt war und dessen beide Enden ins Innere der Kiste führ
ten umschlungen Da der Empfänger sich nicht erinnerte
irgend welche Bestellungen gemacht zu haben mußten ihm die
unheilverkündenden Eigenschaften der Sendung doppelt auf
fallen und er machte Anzeige bei der Polizei welche das my
steriöse Ding abholen und auf eine Wiese in der Nähe des
Lüb schen Baumes transportiren ließ wo es die Nacht hin
durch von zwei Konstablern auf das Gewissenhafteste bewacht
und beobachtet wurde Dienstag Morgen um 7 Uhr begaben
sich einige Beamte der Polizei mit dem Mechaniker H Kühlke
nach der Wiese um die Kiste auf ihren Inhalt zu prüfen Zu
erst giug man der Höllenmaschine mit elektrischen Batterien zu
Leibe aber die erwartete fürchterliche Detonation blieb aus
nicht einmal ein leises Geräusch ließ sich vernehmen Von
Neuem wagte man sich an die verhängnißvolle Kiste heran
und befestigte die elektrische Verbindung am anderen Ende aber
auch diesmal erwies sich der Inhalt als unschädlich Nun ent
schloß man sich die Kiste zu öffnen Behutsam löste der be
herzte Mechaniker eine Seite der Kiste während die übrigen
Herren mit ernsten Gesichtern dem tollkühnen Beginnen aus
einiger Entfernung zusahen Da als der Teckel aufklappte bot
sich den Umstehenden ein Anblick der auch das Herz eines
alten Kriegers zum Beben gebracht haben würde 25 Fla
schen ff Punschextrakt war der Inhalt dieser ominösen Kiste
Doch konnte nicht dennoch in der Mitte dieses herrlichen Ge
tränkes die todbringende Maschine verborgen liegen Vorsich
tig zog man eine Flasche nach der anderen hervor immer leich
ler wurden die Herzen der Umstehenden und als dann die Ge
wißheit vorlag daß das Leben außer aller Gefahr sei entschloß
man sich auch den Inhalt der einzelnen Flaschen einer genauen
Prüfung zu unterziehen aber nun trat der Beamte dazwischen
und erklärte daß dieser Theil der Untersuchung anderen Sach
verständigen überlassen bleiben müßte Mit dem Gefühl mu
thig iür das Wohl der Mitbürger das eigene Leben in Gefahr
gesetzt zu haben gingen die Versammelten auseinander

Uebersall seiner Karawane Erst jetzt treffen ge
naue Meldungen aus Aden anläßlich des Ueberfalles einer
Karawane ein welcher am 25 Februar etwa vierzig Tage
reisen im Innern von Choa von Assaimaras verübt worden

ist Die Karawane Barral mit welcher auch lFrau Barral
der französische Reisende Savours und eir Dolmetsch zogen
führte etwa dreitausend Gewehre und einen beträchtlichen Vor
rath Munitionen Sie hatte Harrar verlassen und langte nach
zweitägigem Marsche bei einer schwefelhaltigen Quelle Omo
hissa genannt an die nicht das erforderliche Trinkwasser bie
ten konnte Barral iseine Frau und der Bruder des Sultans
Loitah beaab n sich daher mit 19 gut bewaffneten Abyssiniern
auf den Weg um genießbares Wasser zu suchen Als sie die
Karawane auf etwa 2 Kilometer hinter sich gelassen hatten ge
wahrte Barral im Gebüsch versteckt eine Schaar Eingeborene
von denen Mohammed Loitah ihm versicherte es wären Freunde
und man hätte von ihnen nichts zu befürchten Er trat denn
auch auf sie zu und knüpfte mit ihnen ein Gespräch an Der
Häuptling der Assaimaras erzählte ihm sie wären ausgezog n
um die Karawane Chefren zu überfallen welche mit reicher
Ladung aus Choa zurückkam Loitah entgegnete dann hätten
sie den unrichtigen Weg eingeschlagen die Karawane Barral
führte nur Waffen und käme aus Abyssinien Der Häuptling
Momena hätte sich damit zufrieden gegeben einige Männer
seines Gefolges meinten aber man dürfe die Gelegenheit nicht
versäumen und es kam zu einem Handgemenge in dem die
19 Abtzssinier bald unterlagen und sowohl Mohammed Loitah
als Momena getödtet wurden Ueber die Leichen Barrals und
seiner Frau hinweg suchten die Räuber den Kern der Kara
wane auf bei ihrem Anblicke schnitten die Kameeltreiberjdie Le
derriemen entzwei mit denen die Kisten auf den Thieren be
festigt waren und ergriffen eiligst die Flucht zurück nach Har
rar Zwei Tage später traf die Karawane Chefreux auf der
Stätte des Ueberfalls an Etwa 2500 Gewehre waren neben
den Kisten auf dem Boden zerstreut und dazwischen gewahrte
man abgeschnittene Gliedmaßen Als der apastolische Vikar in
Choa der Bischof Louis de Gonzague davon hörte zoq er
mit seinen Missionären hinaus um die Ueberreste der Leichen
zn sammeln und zu bestatten aber es war nicht leicht die
Gliedmaßen zusammenzufügen denn die Hyänen hatten einen
Theil derselben schon aufgezehrt Chefreux lud die Gewehre
auf seine eigenen Kameele und übergab sie Savour der sich
mit den Kameeltreibern hatte flüchten können in dem Augen
blicke da dieser im Begriffe stand jeder Habe beraubt um
Unterstützung zu flehen

Der überaus sparsame Markgraf Johann vonKüstrin 1535 1573 Bruder Joachim s II von Branden
burg pflegte hin und wieder inkognito zu reisen der größe
ren Billigkeit wegen sagte Einige um den Harun al Raschid
zu spielen Andere Eines Tages kehrte er als einfacher
Bürger in einem Wirthshause des Sternberg schen Gebietes
ein plauderte mit der Wirthin über Dies und Das und kam
endlich auf sich Geht mir mit dem alten Geizkragen rief
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obgleich ich ihm sagte mich drängten wichtige Geschäste
Muß heute bei den Kameraden speisen prächtig Kame
rade kommt drül en gar nicht vor

Haben Sie ihm de,i Zweck Ihres Hierseins ange
deutet

Kein Wort Mann kein Wort versicherte der Ame
rikaner habe die wie heißt sie gleich die Frau
Grieben auch nicht ausgesucht braucht Niemand zu wissen
was ich hier will

Gut sagte der Justizrath und beide Herren betraten
den Garten des Gertraudenhofes und ließen sich gleich
darauf durch Frau Christel bei dem Besitzer melden
Diese war nicht wenig erstaunt als sie die allerdings auf
fallende Erscheinung des Fremden erblickte ab r es mußte
ihr wohl eine Ahnung aufsteigen oder gar eine Erinne
rung denn kaum hatte sie den Besuch in das Empfangs
zimmer geführt und ihren Herrn benachrichligt als sie
auch schon den Garten entlang flog und ihrer jungen Ge
bieterin zurief Fräulein Billa da ist beim Vater ein
Herr der kommt gewiß direkt aus Amerika

Fortsetzung folgt

Bekanntmachung
Unter Bezugnahme auf unsere Bekanntmachung vom

20 d Mts in Nr 96 des Halle schen Tageblattes vom
23 April er bringen wir hiermit zur öffentlichen Kennt
niß daß auch in dem 32 UrWahlbezirk die Ergän
zungswahl eines Wahlmannes an Stelle des wie erst
jetzt zu unserer Kenntniß gekommen aus dem Urwahlbe
zirk verzogenen von der S Abtheilung gewählten
Böttchermeisters Wilhelm Hä decke zu erfolgen hat

Der SS UrWahlbezirk umfaßt folgende Straßen
Anhalterstratze Dorotheenstrafte Parkstrafte
Wahllokal Zscheige s Restauration Augustastraße 9
Wahlvorsteher Kaufmann Michaelis
Stellvertretender Wahlvorsteher Ingenieur Dreyer

Zur Ausführung dieser Ergänzungswahl laden wir die
betheiligte Ucwähler ur auf diesem Wege ei sich am
Freitag den SV April cr Vormittags Uhr
m dem gedachten Wahllokale einzufinden

Halle a/S den 23 April 1886
Der Magistrat

Schneider

Aus der Ktadl und Umgebung
Der Abdruck unserer Lokal Nachrichten ist nur mi

vollständiger Quellenangabe gestattet
Universitäts Nachrichteu s Am 27 ds Mtc

dem erste Jmmatrikulationstage wurden bei hiesiger
Universität immatrikulirt 10 Theologen 4 Juristen 17
Mediziner und 9 Philosophen zusammen 40 Studirende

sDer deutsche Privatbeamten Verein Zweig
verein Halle, hielt gestern Abend im Hotel Heller
eine außerordentliche General Versammlung ab die sich
zunächst mit einer eingehenden Durchsprechung der Tages

ordnung der am 2 Mai cr iu Magdeburg stattfindenden
ordentlichen Generalversammlung des Central Vereins be
schäftigte Als Delegirter des hiesigen Vereins wird sich
der Vorsitzende Herr Dr Richter nach Magdeburg be
geben Schließlich wurde noch der Vorschlag gemacht mit
einer hiesigen Apotheke ein Uebereinkommen dahin zu tref
fen daß den Vereinsmitgliedern bei Einkäufen daselbst ein

die Wirthin Das ist mir der Rechte Soll sich nicht einmal
einen Schluck Bier wie wir Beide gönnen Ein Brummbär
ist er auch Da ist sei Bruder ein qanz anderer Kerl der
lcbt und läßt leben wie es einem Fürsten ziemt aber der
Duckmäuser in Küstrin spart und spart zum tausendsten Male

Und wozu Zu Zwecken die er selbst nicht kennt für
Unvorhergesehenes Gotts Tod Er soll sich begraben lassen
ich lege keine Trauer um ihn an So fuhr sie fort bis Sie
Thür sich öffnete Herein trat aber ein Mann der den Mark
grafen kannte und ihu tiefgebückt als solchen anredete Jetzt
wurde die Wirthin bleich wie der Tod und stotterte Entschuldi
gungen Nichts da rief Johann Ihr habt das Herz
gegen Euren Freund ausgeschüttet und der weiß zu schweigen
macht ihm aber auch keiue zu theure Rechnung Gort be
wahre Ihr sollt gar nichts zahlen Nein Frau das nehme
ich nicht an denn ich gehöre bei all meiner Knauserei nicht
zu deu Vettern die was sie genossen nicht bezahlen Macht
also die Rechnung aber recht billig

sWitzige Kritik j Dem Münchener Hof und National
Theater wurde kürzlich ein Trauerspiel in Versen eingereicht
Direktor Possart gab das Resultat seiner Prüfung dahin ab
der Versasser erinnere ihn an lv l ourgois ßsatiUwmwg er
schreibe Prosa ohne es zu wissen

Jn der Mädchenschule eines kleinen Ortes ist den
Schülerinnen von dem Lehrer der deutschen Grammatik die
Aufgabe gestellt worden einen schriftlichen Aufsatz über die
neuerdings so gangbar gewordene Strophe Es wär so schön
gewesen es hat nicht sollen sein zu machen Eine kleine
Elevin verfaßt nun die Erzählung ihres jüngsten Traumes und
berichtet mit aller Naivität und Aufrichtigkeit Folgendes
Unlängst habe sie in der Nacht geträumt daß der Lehrer der
Grammatik auf dem Glatteise gefallen sei sich den Fuß ver
renkt habe und jetzt das Bett hüten müsse in Folge dessen die
Mädchenschule vier Wochen lang van den deutschen Aussätzen
dispensirt uud die langweilige Grammatik und Satzbanslnnde
ausgefallen wäre Als sie aber am anderen Morgen zur
Schule gekommen sei hätte der Grammatiklehrer zu ihrem
größten Schmerze wieder ganz gesund nnd munter an
seinem Klassenpulte gestanden Es wär so schön gewesen
es hat nicht sollen sein schloß sie ihren Traum

lEiin Muster Parlament war das ehemalige schot
tische Wie summarisch dort verhandelt wurde geht aus dem
Parlamentsbericht des Jahres 16l7 hervor Die Mitglieder
der gesetzgebenden Versammlung 8 Prälaten 8 Pairs 7 Kron
beamte 8 Abgeordnete der Freisaffen und 7 städtische berie
then die vorliegenden Sachen vom 21 Juli bis 4 August
An letzterem Tage versammelte sich das Parlament und nahm
binnen wenigen Stunden 114 Gesetze an und ging dann nach
Hause



Rabatt gewährt wird Mit Einleitung der erforderlichen
Schritte wurden die Herren Dr Richter und Lüdecke
betraut

sDie evangelische Diakonissen Anstalt zu
Halle a/S j erstattet soeben über ihre segensreiche Thätig
keit während des verflossenen Jahres den 28 Jahresbericht
Wir entnehmen demselben folgende Mittheilungen

Die Zahl der Schwestern ist auf 80 gestiegen 3V von
ihnen sind Probeschwestern Eine umfangreiche Thätigkeit
war es die von ihnen auch im letzten Jahre ausgeübt
wurde In dem nun 30 Jahre bestehenden Mutterhause
haben 1040 Kranke gegen 894 des Vorjahres an reich
lich 23000 Pflegetagen gegen 21000 des Vorjahres die
Wohlthat barmherziger Liebe in ihren Leiden erfahren
und viele Aerzte Sanitätsrath Dr Wilke der dirigirende
Arzt des Hauses Prof Genzmer Prof Schwarz Dr
Hehler Dr Peppmüller die beiden Assistenten Dr Diet
rich und Dr Schrader hatten ein reiches Feld erfolg
reicher Thätigkeit in unserer Anstalt Eine Anzahl von
Krankenkassen führte der Anstalt ihre Kranken neu zu und
ist der Zudrang überhaupt so groß daß die Räume gänz
lich unzureichend wurden So mußte denn im Sommer
1885 im Garten ein neues Jsolirhaus mit Raum für
12 16 zu isolirende Kranke wie von Scharlach Diph
theritis Typhus zc Befallene gebaut werden Es ist
fortwährend belegt und erweist sich als eine große Wohl
that für die Anstalt erfordert aber auch wieder mehr
Arbeitskräfte Unter den Ausgaben für Bau und Repa
raturkosten in Höhe von 21320 Mk 22 Pfg sind auch
die Kosten dieses Neubaues beschlossen

Im Hause sind neben der Oberin und Hausvorsteherin
an welche auch Anfragen über Aufnahme von Kranken
und Zahlungen der Pflegegelder für die Kranken zu richten
sind folgende Schwestern fest beschäftigt 1 Apothelerin
zugleich mit dem Wäsche Departement betraut 1 Probe
meisterin der die Sorge für die jungen Schwestern vor
nehmlich obliegt und die Operationsstube zur Verwaltung
übergeben ist 1 Küchenschwester welche mit einer jungen
Hülfsschwester und dem nöthigen Dienstpersonal sür reich
lich 110 130 Menschen gesunde und kranke das Essen
zu bereiten hat 4 Stations Vorsteherinnen für die je 2
Männer und 2 Frauen Stationen 1 Schwester für die
Kinderstube 1 vorstehende Schwester für da Jsolirhaus
1 Pförtnerin Neben diesen feststehenden Schwestern stehen
dann auf den einzelnen Stationen je 2 3 auch 4 Probe
schwestern welche in die Arbeit eingeführt werden Außer
dem hat die Anstalt 2 Wärter 1 Burschen 6 7 Dienst
boten Allen fällt ein reiches Theil Arbeit zu Alle aber
werden mit sorgsamer Liebe vor Ueberbürdung geschützt
Dem Mutterhause gegenüber imThale liegt das Martins
Stift die Pensions und Pflege Anstalt für Einsame
Sieche Gebrechliche Alte die nun auch bereits in allen
ihren Räumen besetzt ist so daß die dort arbeitenden 7
Schwestern sammt einem Hülfswärter und einer Anzahl
Mägden auch ihr reichlich Theil Arbeit haben Eine
ganze Anzahl von Pensionären haben sich durch einmalige
Einzahlung eines Kapitals im Stifte eine lebenslängliche
Heimath gesichert und viele warten schon auf ein Plätzchen
in den jetzt noch von dem Anstaltsgeistlichen bewohnten
Räumen Freistellen besitzt das Stift außer der einen
Niemeyer Stiftung deren Wohlthat zwei Hallenser ehr
same Frauen genießen für welche die städtische Armen
Verwaltung mit sorgt noch nicht Eine werthvolle
Schenkung machte ein bewährter Freund der Anstalt Er
kaufte das an das Martin Stift anstoßende Wiesengrund
stück von den Lehmann fchen Erben und machte nicht nur
das Grundstück unserer Diakonissen Anstalt zum Geschenke
sondern erbaut nun auf demselben ein Pfarr und Feier
abend Haus für invalide Diakonissen des Halleschen Pro
vinzial Diakonissenhauses und schenkt dasselbe zu freiem
unveräußerlichem Eigenthum sich selber nur für seine
Lebenszeit die obere Etage des Hauses vorbehaltend Der
ganze kostbare Bau wird nach seinen Plänen und
Wünschen ausgeführt und sieht im Jahre 1886 seiner
Vollendung und Einweihung entgegen

Auch an allerlei größeren und kleineren Geschenken und
Gaben hat es nicht gefehlt Die Provinzialhülfskasse
unterstützte die Anstalt wieder durch eine Gabe von 3740
Mark der Magistrat zu Halle wandte ihr 130 Mk aus
dem Schmidt schen Legat zu die Kirchenkollekte erhielt sich
auf gleicher Höhe wie im Vorjahr ca 7500 Mk und
wies besonders an denjenigen Orten höhere Beträge auf
an welchen Schwestern arbeiten wobei die Bemerkung eiu
zuflechten ist daß reichlich 8 Zehntel sämmtlicher in un
seren Anstalten Verpflegten nicht aus Halle sondern aus
der ganzen Provinz Sachsen und entfernten Gegenden
stammen Leider stehen der Anstalt noch wenige Frei
betten zur unentgeldlichen Verpflegung armer Kranker
zur Verfügung und wäre es sehr zu wünschen daß sich
Synoden und größere Kirchenkreise zur Stiftung eines
Freibettes oder richtiger einer Freistelle zur unentgeldlichen
Pflege armer Kranker zusammen thäten Es gehört zur
Stiftung einer solchen Freistelle ein Kapital von 9 bis
10000 Mk nach heutigem niedrigem Zinsfuß Aus den
Zinsen dieses Kapitals wird die Verpflegung eines Kranken
auf 360 Tage bestritten

Der Verein zur Begründung und Erhaltung von Frei
betten für unbemittelte Kranke hat aus den Einnahmen
seines jährlich im April stattfindenden Bazars bereits
vier Kindersreibetten mit je 4500 Mk Einzahlung gestiftet
und im letzten Jahre 24 arme Kranke an 1029 Tagen
verpflegen lassen außerdem wurden 49 Kranke unentgeld
lich verpflegt

In Naumburg Eisleben Torgau Bernburg Dessau
Wernigerode Barby Langensalza Genthin Calbe und Hal
berstadt sind Schwestern thätig

Dirigirender Arzt der Diakonissen Anstalt ist Sanitäts
rath Dr Wilke vom Vorstand angestellter Assistent Dr

Schrader Kranken welch selber ihren Arzt haben ist
olches sofern sie die I und II Klasse wählen gestattet

Die Kranken I Klasse haben ihren Arzt sämmtlich selbst
zu honoriren ebenso die Kranken II Klasse sofern sie ihren
eigenen Arzt wählen

Die Kranken I Klasse zahlen pro Tag 5 Mk in gro
ßem 4 Mk in kleinem Zimmer Die Kranken II Klasse
pro Tag 2 Mk 50 Pfg die Kranken III Klasse 1 Mk
20 Pf inkl Arzt u Apotheke Kinder pro Tag 80 u 60 Pf
nach ihrem Alter in der I Klasse pro Tag 2 Mk

Anmeldungen von Kranken und Zahlungen sür
dieselben sind zu entrichten an die Oberin des Diakonissen
hauses Louise Moll

Von den im Hause aufgenommenen 1030 Kranken lit
ten an inneren Krankheiten 311 chirurgischen Krankheiten
512 gynäkologischen Krankheiten 128 Augen Krankheiten
45 Ohren Krankheiten 34 Davon wurden 845 als ge
heilt entlassen 53 als ungebessert entlassen starben 80 u
verblieben im neuen Jahre 52

Die Krankenziffer des Jahres 1885 zeigte gegen die des
Vorjahres ein Mehr von 136 die Sterblichkeitsziffer ein
Mehr von 6/ nämlich 7,7 pEt gegen 7,1 pEt im Jahre
1884

Zur Ausführung des Unfallversicherungs
Gesetzes In Leipzig tagte kürzlich das Unfall Schieds
gericht um u A über zwei gegen den Entscheid der
Sächsisch Thüringischen Eisen und Stahl Berufsgenossen
schaft eingelegte Berufungen zu verhandeln Beide Rekla
mationen wurden für begründet angesehen und den Rekla
manten ein höherer Unterstützungssatz bewilligt Danach
erhält die unverehelichte Jda Johanne Leiteritz aus Cölln
bei Meißen 90 Mk und der Dreher August Barth aus
Halle 105 Mk Pension jährlich Als Vertreter der Ar
beiter sungirten bei dem Schiedsgericht die Herren Emil
Härtung aus Plagwitz Leipzig und Joseph Klingebeil
aus Halle Man sieht hieraus daß dem Arbeiter durch
die Unfall Versicherung ein größerer gerechterer Schutz
zur Seite steht als dies früher der Fall gewesen und
was hierbei die Hauptsache ist langwierige Klagen werden
vermieden

Das Fachblatt Gewerkverein beleuchtet des
Näheren den augenblicklichen Nothstand in der Porzellan
industrie hervorgerufen durch das Halten von einer un
verhältnißmäßigen Anzahl von Lehrlingen die die Gehül
fen fast überflüssig machen Die Geschäfte gehen überall
schwach der Absatz nach fremden Ländern stockt die Folgen
davon sind zahlreiche Arbeiterentlassungen Beschränkung
der Arbeit auf einige Tage in der Woche oder auf halbe
Tage und ein stetiges Sinken der Löhne resp des Ver
dienstes Sofern die flaue Geschäftszeit anhält müssen
in einigen Jahren Tauseuve von Maler beschäftigungs
los werden Nach einer Zusammenstellung beschäftigt eine
Fabrik ca 15 Maler und 45 Lehrlinge eine andere sechs
Maler und 21 Lehrlinge eine dritte 50 Bkaler und 140
Lehrlinge eine vierte 25 bezw 80 eine fünfte 6 bezw
36 eine sechste 6 bezw 26 eine siebente 1 bezw 30 und
eine achte 12 bezw 60 in Summa 8 Fabriken 121 Maler
und 438 Lehrlinge ein gewiß ungesundes Verhältniß Die
Eltern und Vormünder mögen sich bedenken ob sie ihre
Kinder bezw Mündel unter solchen Umständen Maler
lernen lassen

Der Zweigverein für Rübenzucker Indu
strie von Halle und Umgegend läßt seine fällige
Versammlung ausfallen da wesentliche Punkte zur Be
rathung und Besprechung nicht vorliegen In der im
nächsten Monate in Hannover stattfindenden Generalver
sammlung des Hauptvereins der sich über ganz Deutsch
land erstreckt wird der hiesige Verein durch Delegirte
vertreten sein Dieser auf mehrere Tage berechneten Ver
sammlung geht eine Generalversammlung der Zucker Be
rufs Genossenfchaft voraus

Festlichkeiten Der hiesige Gewerbe Verein
hielt gestern Abend im Hotel Heller eine kleine Fest
lichkeit aus Anlaß seines einjährigen Bestehens ab zu wel
cher sich die Mitglieder eingesunden hatten In seiner An
sprache hob der Vorsitzende Herr Zimmermeister Schulze
die bisherige Thätigkeit des Vereins und die von demsel
ben erzielten Erfolge hervor In das am Schlüsse der
selben ausgebrachte Hoch auf den Kaiser als den Schirm
herrn des deutschen Handwerks stimmte Alles begeistert
ein Reden und Gesänge eigens zu dieser Feier gedruckter
Lieder wechselten mit einander ab und erhöhten die Fest
stimmung Der Ruderklub Neptun beging gestern
Abend im Saale des Paradiesgartens sein sechstes Stif
tungsfest mit Concert und Ball Der Handwerker
Meister Verein hatte für feine zahlreichen Mitglieder
und deren Angehörige gestern Abend in Freyberg s Gar
ten eine kleine Festlichkeit bestehend in Concert und Ball
arrangirt

Exkursion Am Sonnabend den I Mai Morgens
9 Uhr soll von hier ans unter Leitung des Herrn Pros
Frhr Dr von Fritsch ein Ausflug von Studirenden
nach Schraplau zwecks Besichtigung der dortigen geo
logisch interessanten Aufschlüsse stattfinden

jPolizeinachrichten Bereits vor mehreren Wochen
hat sich die unverehelichte Marie Marder aus Magdeburg
aus ihrem hier bei dem Restaurateur Nepert Wucherer
straße 23 innegehabten Dienste unter Zurücklassung ihrer
sämmtlichen Sachen entfernt ohne bis heute dahin wieder
zurückgekehrt zu sein Es wird befürchtet daß sich die
selbe ein Leid angethan hat da sie wiederholt Aeußerungen
hat laut werden lassen die eine derartige Annahme recht
fertigen Die kürzlich auf hiesiger Güter Expedition
als fehlend gemeldete Kiste Zimmet war nicht gestohlen
worden dieselbe hat sich nachträglich wieder vorgefunden

Die an der Ecke des Trödel und der Halle ange

bracht gewesene Sperrtafel ist seit einigen Tagen ver
schwunden Es scheint ein Diebstahl vorzuliegen

Aus dem Leserkreise
In der vom verwicheneu Donnerstag datirten Num

mer des Tageblattes war ein Referat enthalten welches
über den von Herrn Dr Teuchert in dem IV kommu
nalen Wahlverein gehaltenen Vortrag berichtete Im
Auftrage unserer Polizeibehörde hat Herr Dr Teuchert
eine große Anzahl von Genußmitteln chemisch untersucht
und eine ganze Reihe Fälschungen von Waaren welche
hiesige Firmen führen nachgewiesen So wurden z B
von 48 Proben gemahlenem Pfeffer nur 18 Proben als
rein befunden Der andere Pfeffer war durch Torfstaub
Pflaumen und Palmkernmehl zc verfälscht Wem hätte
sich angesichts solcher betrübender Thatsachen nicht der
Wunsch aufgedrängt daß die betreffenden Firmen genannt
werden möchten Das Publikum kaust im guten Glauben
die Waare und zwar für gutes Geld hat es dafür nicht
das Recht auch gute Waare zu verlangen Hat nicht
auch der Kaufmann das Recht von seinem Engrosliefe
ranten in diesem Falle sind es die Gewürzmühlen reelle
Waare zu verlangen zumal er es ja doch wohl verstehen
muß reine Waare von verfälschter Waare zu unterschei
den Daß vou 15 Proben Speisebutter nur 9 rein
5 verdächtig und eine als gefälscht vorgefunden wurde
dürfte unseren Hausfrauen auch zu denken geben Am
interessantesten war dem Einsender dieses das von Herrn
Dr Teuchert bekannt gegebene Resultat über die Unter
suchung der Schmelzbutter Von 7 Proben wurde nur
1 als rein befunden Die andern enthielten 50 80pCt
billigere Fette Margarin welches einen Handelswerth
von 35 Pfg pro Pfund hat Der Tradition zufolge
glaubt man beim Kaufen von Schmelzbutter solche Butter
zu erhalten welche in viehreichen Gegenden z B Ober
bayern massenweise producirt in Kübel eingeschlagen und
so versandt wird Daß bei der Massenproduktion nicht
eine solche Reinheit und derselbe Wohlgeschmack wie bei
unserer Handbutter zu verlangen ist nimmt man des ge
ringeren Preises wegen gern in den Kauf zumal bei dem
Schmelzenlassen der Butter vor ihrer Verwendung zum
Backen sich die Unreinigkeiten entweder als Schaum ab
heben lassen oder sich zu Boden setzen Diese Annahme
wurde dem Einsender von zwei kompetenten Fachleuten als
irrig bezeichnet dennwerSchmelzbutter verlange wolle
Kunstbutter kaufen Die unter der Firma Schmelz
butter verkaufte Butter fei Kunstbutter Ob das ge
sammte Publikum diese Meinung wirklich theilt Wird die
Hausfrau welche Schmelzbutter zum Preise von 90 Pfg
kaust und dafür Kunstbutter erhält die aus Rinder und
Schöpsentalg bereitet wird nicht lieber wenn sie die Her
stellung der Kunstbutter kennt gleich vor die rechte Schmiede
gehen und von einem reellen Fleischer Nierentalg einkau
fen von welchem das Psund etwa 35 Pfg kostet Jeden
falls dürfte es von Interesse sein die Ansicht von anderen
Sachverständigen über den Begriff Schmelzbutter zu hören
Auch unseren Hausfrauen fällt bei Erörterung dieser An
gelegenheit eine gewichtige Stimme zu c i i8

Geehrte Redaktion Gestatten Sie mir auf einen
Uebelstand aufmerksam zu machen der gewiß nur einer An
regung an maßgebender Stelle bedarf um bald beseitigt
zu werden Seit längerer Zeit auch die Festtage über
lagert in den Weingärten vor den Häusern 17 20 von
einer dortselbst vorgenommenen Pflasterung herrührend
ein großer Hausen Schmutz und Kehricht der von den
zahlreich dort wohnenden Kindern mit besonderer Vorliebe

jedenfalls nicht zum Ergötzen der dortigen Anwohner
aufgesucht wird Der aufgewirbelte Staub dringt den Be
wohnern jener Häuser in die Wohnungen und beschmutzt
ihnen die in denselben aufgestellten Sachen ganz abge
sehen von den Belästigungen denen die Passanten unter
worfen sind Hoffentlich hat angesichts solchen Uebelstan
des unsere Polizeiverwaltung eiu Einsehen und läßt den
Schutthaufen baldigst beseitigen

Provinz und Nachbarstaaten
Wom Blitz erschlagen, In Döllstcdt bei Langensalza

wurde am Mittwoch die 13jähriae Tochter des Landwirths
Freitag beim Spiel vom Blitz erschlagen Einige andere Kin
der wnrden betäubt

Erpressung Der Ofensetzer Bode aus Münden for
derte einen Grasen mehrmals schriftlich auf an einen bestimm
ten Ort M tM Mark zu legen andernfalls sein Schloß in die
Lust fließen würde Der Bedrohte machte Anzeige und Bode
wurde dieser Tage zu IV Jahren Zuchthaus verurtheilt

sGefaßt Der vor vier Jahren von Auma mit einer
namhaften Summe durchgebrannte Gerichtsvollzieher Stiebritz
ist in Chicago ergriffen worden

iEin Schäfer in Arnstadt hatte sich um das Rei
ßen zu vertreiben durch ein selbst zurechl gequacksulbertes
Mittel in einen lebensgefährlichen Zustand gebracht nur durch
die größte Mühe konnte er von dem Kreisphysikus vor einem
qualvollen Ende Blutvergiftung bewahrt werden Merkwür
dig ist dabei daß dieser Schäfer als bekannter Wunderdoktor
Kranke aus Nah und Fern durch seine Hcilkunst glücklich und
gesund macht die er jetzt so glänzend an sich selbst bewie
sen hat

sEine adelige Zechprellerin, Am 19 d M ist zu
Langensalza eme ältere Dame verhaftet worden die unter fal
schem Namen in der Umgegend erhebliche Zechprellereien ver
übt hat Die jetzt an Krücken gehende Dame heißt Marie v
Zedlitz Neukirch sie ist im Jahre 1822 in Mühlhausen als
Tochter des zu Berlin verstorbenen Generals v Zedlitz Neu
kirch geboren Die Verhaftete hat eine bewegte Vergangen
heit hinter sich und ist wegen wiederholten Betruges und we
gen Urkundenfälschung in Berlin und Breslau vorbestraft

lEine Ueberraschnng In Cospeda bei Jena kamen
im Gemeindeholze öfters Diebstähle an großen Bäumen vor
Schließlich gelang es einen Dieb auf frischer That zu treffen
es war der Bizebürgermeister Köhler aus jdem Dorfe Das
Schöffengericht dlktirte ihm 3 Tage Gefängniß zu

sErmittelte Verbrecher Wie aus Dresden gemel
det wird ist es der Polizei gelungen die Einbrecher zu ermit
teln und zu verhaften welche kürzlich die Begräbmßkapelle der



Gräfin Hoherrau im Parke des Schlosses Albrechtsbura bei
Dresden ausgeraubt haben Es sind zwei berüchtigte Subjekte
aus dem Tone Wachwik bei Dresden

IEin Thüringer Schachbund ist am Palmsonntag in
Erfurt vou Delegirte der Schachvercine Nordhause Langen
salza Mühlhauseu Sondershause Erfurt Apolda Rudolstndt
u s w gegründet worden Zum Vorsitzenden der nächsten fünf
Jahre wurde Dr Rciff Arrrstadt gewählt zu weiteren Vor
standsmitgliedern für dieses Jahr die Herren Redakteur Dr
Schwede und Dr von Voigt in Erfurt Im Sommer findet
zu Erfurt ein Schachkongreß statt

fDer Lachsfang in unserer Saale scheint auch in diesem
Jahre wieder recht ergiebig zu werden am Sonnabend Vor
mittag wurde wie man aus Weißensels schreibt der erste Fang
am Brückenmühlen Damm in der eigens dazu angelegten Horde
mit einem Exemplar von 21 Pfund gemacht der zweite am
1 Feiertag Abend ergab ca 8 9 Pfund und der dritte am
2 Feiertag früh lieferte einen Ertrag von füuf Stück welche
je 15 bis 17 Pfund wogen

Großes Aufsehen erregt in Duderstadt die am 24 d M
stattgehabte Verhaftung des Oberlehrers der dortigen Real
schule v K Derselbe soll sich eines Vergehens gegen s 176,
des Strafgesetzbuches schuldig gemacht haben

Zum Gedächtniß des Dichters uud Archidiakouus Mar
tin Rinckart hat in Eilenburg am Montag eine größere
Feier stattgefunden Nachmittags 3 Uhr zogen die Geistlichen
der Magistrat die Sradtverordneten die Lehrer und Bürger
unter dem Geläute der Glocken vom Rathhause nach der Stadt
kirche in welcher dicht gedrängt eine andächtige Menge ver
sammelt war Zum Gottesdienste wurden nur Lieder von
Rinckart gesungen Nachdem das Lied Rinckart s Nun danket
Alle Gott verklungen war zog die ganze Gemeinde vor das
nahe Archidiakonats Gebäude an welchem noch verhüllt und
mit einer Guirlande bekränzt die Gedächtnißtasel angebracht
war Es war ein ergreisender Augenblick als die Hülle weg
genommen wurde und dann beschienen von der herrlichsten
Frühlingssonne die goldene Inschrift in römischen Initialen sich
zeigte Dieselbe lautet
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23 Lplil 1586 i 8 Vsvbr 164Herr Oberpfarrer Kretfchel hielt hier noch eine Ansprache an

die Versammelten und der Gesang von Lob Ehr und Preis
sei Gott beschloß die erhebende Feier

Ueber den schon kurz berichteten Lustmord in
Lauske gehen dem Dresdner A z noch folgende Einzelheiten
zu Der Hausbesitzer Johann Farak sprach am Eharsreitag
Morgen seinen Unwillen darüber aus daß Niemand aus der
Familie den Gottesdienst an einem so hohen Feiertage besucht
habe Um den Willen des Vaters zu erfüllen begab sich die
13 Jahre alte Tochter Maria Therefe Farak m den erst später
beginnenden wendischen Gottesdienst nach Hochkirch Nach Be
endigung desselben besuchte dieselbe ihre in Nietheu wohnende
Tante nnd verweilte daselbst bis gegen 3 Uhr Nachmittags wo
sie alsdann zur Rückkehr den von Niethen nach Lauske führen
den Fnßweg benutzte Gegen V 7 Uhr Abends wurde das un
glückliche Kind ungefähr 15 Mmuteu weit von Lauske entfernt
in dem sogenannte Kiefernbusch todt aufgefunden Dasselbe
war gemißbraucht und uuter Anwendung eines Messers oder
anderen scharfen Instrumentes ermordet worden Die Haupt
pulsadern des Halses waren durchschnitten und bildeten mehrere
Eentimeter lange klaffende Wnnden außerdem zeigte der Hinter
kopf des Kindes eine schwere Verletzung die anscheinend von
einein Hieb oder Schlag mit einem Steine herrührte Neben
der Unglücklichen lagen das Gesangbuch und eine Hocke mir ge
backenem Obst welche sie von ihrer Tante in Niethen geschenkt
erhallen hatte Von den Sachen der Ermordeten fehlt uur eiu
seidenes Knüpftuch welches sie um den Hals trug Der Thäter
ist bis jetzt noch nicht ermittelt Dringend in Verdacht kommt
ein junger circa 2V Jahre alter bartloser Meusch der um die
dritte Nachmittagsstunde in der Nahe des Thatortes gesehen
worden ist Derselbe war dunkel gekleidet und trug dunkeln
niedrigen Filzhut Er machte den Eindruck als ob er sonntags
mäßig gekleidet uud etwa ein Knecht oder Wirthschaftsgehülfe
aus der Gegend sei

sEin schwer heimgesuchtes Dorf Ju Werben sind
dem 5monatlichen Wütheu der Diphtheritis 9 Kinder zum
Opfer gefallen dann brach das große Brandunglück über das
Dorf herein und jetzt sind die Masern so heftig ansgebrochen
daß in 2 Tagen unter den Kindern einer Schulklasse allein 73
erkrankten Ebenso tritt iu Hassenhausen die Diphtheritis
epidemisch auf es liegen daselbst nicht weniger als 15 Kinder
an dieser heimtückischen Krankheit schwer darnieder

Der in weiteren Kreisen bekannte 86 Jahre alt gewordene
Justizrath Friedr Ludw Reinecke iu Oschersleben ist
dieser Tage gestorben Der jetzt Verstorbene war ein deutscher
Kern und Ehrenmann beseelt von einem glühenden Patriotis
mus der alles fremdländische Wesen namentlich aber franzö
sische Moden Sitten e ja sogar französische Weine haßte da
er schon als Kind bei der schweren Heimsuchung nnseres Vater
landes erschütternde Scenen selbst in seiner eigenen Familie
erlebt nnd gesehen hatte wie sein Vater Kaufmann nnd Raths
herr in Oschersleben als Geisel nach Magdeburg geschleppt und
erst nach Erlegung einer schweren Kontribution seitens der
Stadt wieder freigelassen wurde Als alter Korpsstudent nahm
er noch bis zuletzt an den Kommersen in Thale Theil

Der Milzbrand ist nnter dem Rindvieh des Gutsbe
sitzers Bernhard Hoppe in Nanndorf ausgebrochen

sEirr Wohlthäter Ein Bild des kürzlich verstorbenen
Rentners Schnitze iu Dresden der seiner Vaterstadt Stendal
so ost reiche Zuwendungen gemacht hat wird im Rathhause
daselbst einen Platz finden Erst jetzt wird bekannt daß S es
auch gewesen ist der ost Geldbeiträge durch einen Dresdener
Bankier oder Rechtsanwalt an Bedürftige e in Stendal an
weisen ließ Im Jahre l871 sind z B aus diese Weise auch
für die Hinterbliebenen jedes gefallenen Landwehrmannes des
Stendaler Landwehrbataillons je 500 Thlr ausgezahlt worden

Verbran t In dem zum Erbgericht in Saupsdorf
bei Sebnitz gehörigen Kalkofen stürzten am Mittwoch die mit
dem Brennen von Kalk beschäftigten Arbeiter Andreas Keßler
und Karl Richter Durch Leute die in der Nähe auf dem
Felde beschäftigt waren konnte zwar der Erstere welcher sich
am oberen Rande festgehalten hatte sofort heraus gezogen wer
den er war jedoch schon so mit Brandwunden bedeckt daß er
noch denselben Abend gestorben ist die bis znr Unkenntlichkeit
verbrannte Leiche des anderen Arbeiters konnte erst nach einiger
Zeit an s Tageslicht befördert werden

lEirr schweres Unglück hat am Eharsreitag eine Bürger
Familie in Einbeck diejenige des Färbereibesitzers R in die
tiefste Trauer versetzt Der junge R im Geschäft des Vaters
mit thätig unternahm in der Frühe mit zwei juugen Mädchen
einen Ausslug in den Wald an den Teichen Im Aufsteigen
nach BartelS Lust zu schoß er einige Male aus einem Re
volver uud gab denselben dann an das eine Mädchen seine
Braut niit den Worten ab sie möge auch einmal schießen in
dem er zugleich den Hahn spannte Eben auf dem Plateau
von Bartels Lust angelangt wurde ihre Aufmerksamkeit auf
einen im Thale daherbrausenden Zug gelenkt da krachte aber
rrrch schon der Schuß durch ein unwillkürliches Zucken des

Fingers gelöst und der junge Manu sank in den Hinterkopf
tödtlich getroffen zu Boden nach kurzer Zeit eine Leiche

sSlavifche Gräber In dem sächsischen Dorfe Possen
dorf fand man beim Ausschachten des Grundes zu einem
Neubau kürzlich verschiedene Knochen ja ganze Skelette Ringe
Sporen Hufeisen c Herr Professor Klopflerfch in Jena hier
von in Kenntniß gesetzt kam sofort in Begleitung einiger Herreu
dorthin und leitete die Ausgrabung Nach feinem Gutachten
ist mau auf einen slavischen Begräbnihplatz aus der Zeit zwi
schen dem 7 bis 9 Jahrhundert gestoßen

Handel nd Verkehr
Die Weser Zeitung schreibt Im Laufe der früheren

Jahrzehnte sind allerdings bei der Rübenzuckersteuer einige
großartige Steuerdesraudatiouen vorgekommen wo bei
spielsweise an der Waage Vorrichtungen angebracht waren
wodurch bei jeder einzelnen Verw egung regelmäßig ein gerin
geres als das wirkliche Gewicht der zu versteuernden Rüben
ermittelt werden mußte oder wo iu betrügerischer Absicht das
Steueraufsichtspersonal die Defrauden dadurch mitbeging daß
das der Steuer zum Grunde zu legende Gewicht der Rüben
um Hunderltausende von Kilogrammen niedriger angeschrieben
als ermittelt wurde Das waren eklatante Fälle die glücklicher
Weise auch meistens zur Entdeckung gekommen sein werden
von anderen Defrauden bei der Rübenzuckersteuer nament
lich in den letzten Jahrzehnten hat man kaum etwas gehört
zumal auch die fortwährende steuerliche Aufsicht während der
Campagne solche Uebertretnngen verhindern muß In neuerer
Zeit ist aber eure Art der Rübenzuckersteuerdefraude zur Anzeige
gekommen welche nicht nur eine erhebliche Steuerhinterziehung
znr Folge hat sondern anch leicht ausführbar uud schwer zu
entdecken ist Es haben nämlich kleine ländliche Grundbesitzer
denen die von den Zuckerfabriken offerirteu Rübcnprcisc zu
niedrig erschienen die von ihnen gebauten Rüben um solche
besser zu verwerthen selbst zerkleinert und den daraus gepreßten
Saft an Zuckerfabriken namentlich an mit Strontianit arbei
tende Zuckerfabriken verkauft In diesen Fabriken hat dem
nächst die weitere Verarbeitung des Saftes aus Zucker mit
Hinterziehung der gesetzlichen Steuer stattgefunden Es war
diese Art der Desraudation um so leichter ausführbar als zur
Zeit der Verarbeitung des Saftes auf Zucker die eigentliche
Campagne beendet war also auch die perpetuirliche Steucraus
sicht fehlte

Magdeburg 27 April Zuckerbericht Korinncker exel
von 96 23,99 Kornzucker exel 88 Rendem 22 99 Nach
produkte ercl 75 Rendem 19,89 Mark Unverändert
Gern Raffinade mit Faß 27,99 Mark gem Melis 1 mit
Faß 25,75 Unverändert

Telegraphische Nachrichten
Rom 27 April Abends Dem heute veröffentlichten Dekret

über die Auflösung der Deputirtenkammer ist ein ministerieller
Bericht beigefügt in welchem die auf den einzelnen Gebieten
durchgeführten Reformen aufgezählt werden Der Bericht be
tont sodann daß das Gleichgewicht des Budgets iu Folge der
letzten finanziellen Maßnahmen vollständig konsolidirt sei Das
schwierige Reformwerk hätte nicht beendigt werden können ohne
Meinungsverschiedenheiten welche sich am 5 März bei der Ab
stimmung über die bei der Budgetberathung beantragte uud
von der Regierung aeceptirte Tagesordnung gezeigt hätte und
welche die Reihen der Regierungsmajorität sehr lichteten Zur
Ausführung der noch nicht vollendeten Reformen sei eine Kraft
nothwendig welche freie Regierungen in einer soliden einträch
tigen Majorität fänden es sei deßhalb ein Appell an das Land
nöthig dessen Urtheil aufs Neue den gefunden Sinn der dem
Könige und den ruhmwürdigen Institutionen ergebenen Bevölke
rung bezeugen werde

Athen Ä8 April Havasmclduug Ein Rund
schreiben Delhannis an die auswärtigen Vertreter
Griechenlands sagt Das Ultimatum der Mächtehebe die Aktionsfrciheit Griechenlands ans Die Re
gierung lehne deshalb die Abrüstung jetzt ab werde
aber alle Frankreich gegenüber freiwillig übernomme
nen Verpflichtungen erfüllen wenn ihm die Mächte
die Aktionsfreiheit belieszen

Verbreitet folgendes
April Ich erfahre
diesjährigen Kaiser

Nachtrag
Die Europäische Correspondenz

Speziell Telegramm Berlin 27
aus sicherster Quelle daß zu dem
Manöver der deutschen Armee welches bekanntlich in den
Reichslanden stattfindet keine fremd herrlichen Offi
ziere geladen werden sollen

Dazu bemerkt die Eur Corr Trotzdem uns die Quelle
unseres Gewährsmannes genau bekannt war hielten wir es
dennoch für angezeigt auch von anderer Seite Erkundigungen
einzuziehen die nicht nur zu einer vollständigen Bestätigung
obiger Nachricht führten sondern uns auch eine Mittheilung
übermittelten die wir ans nationalen Rücksichten vorläufig
nicht weitergeben können von der jedoch soviel gesagt sei daß
sie angiebt in welcher Richtung in höchsten Kreisen der Wind
weht und daß sie erkennen läßt wie sich am politischen Hori
zont die Gewitterwolken zusammenballen Wir glauben die
nöthigen Kommentare zu diesen wie wir gestehen wollen
sensationell klingenden Nachrichten für deren Authenticität wir
jedoch volle Bürgschaft übernehmen können den einzelnen Or
ganen der Presse selbst überlassen zu sollen

Eine Meuterei hat in dem in St Vineenr de Paul
unweit Montreal wo etwa 1999 Mann internirt sind am
Sonntag Nachmittag stattgefunden Auf ein verabredetes Signal
fielen die im Hofraume beschäftigten Züchtlinge auf die nichts
ahnenden Wächter her überwältigten nnd fesselten sie Nach
dem 16 Wächter wehrlos gemacht waren nahmen die Meuterer
von dem Inneren des Gefängnisses Besitz Sie bewaffneten
sich mit den Pistolen der Wächter und bemächtigten sich alsdann
des Gefängniß Direktors M Laviolette den sie mit Stricken
banden Mit Brechstangen und andere Werkzeugen versehen
näherten sie sich den Wällen um die Thore des Gefängnisses
zu erbrechen Die auf den Wällen befindlichen neun Wächter
welche mit Gewehren bewaffnet waren Hefahlen den Verbrechern
sich nach ihren Zellen zurückzubegcbeu Letztere hielten indeß
den gefesselten Gefängmßdirektor als Schild vor sich und dran
gen weiter vor Laviolette rief den Wächtern zu Nehmt
keine Rücksicht arrs mich Ihr Leute Gebt Feuer Thut Eure
Pflicht Da die Wächter zögerten wiederholte er seinen Be
fehl und die Füsilade begann Die Züchtlinge erwiderten das
Feuer und trafen darin Anstalten den Wall zu besteigen Car
reveau ein französischer Kanadier wurde als er die Brustwehr
erstieg erschosseu Alsdann entspann sich ein verzweifelter Kampf
aber die Gewehre siegten schließlich über die Pistolen Lavio
tette wurde schwer verwuudet Die Wächter zielten so gut
daß sie 16 Züchtlinge theils erschossen theils verwundeten Die
entmuthigten Verbrecher zogen sich schließlich zurück legten die
Waffen nieder und suchten eine Zuflucht in ihren Zellen wo
sie von den nachdringenden Wächtern eingeschlossen wurden
Laviolette und zwer verwundete Züchtlinge dürsten nicht wieder
aufk ommen Keiner der Sträflinge ist entsprungen Der Kampf
hatte zwei Stunden gedauert Die aus Montreal requirirte
Polizei kam erst nach Bewältigung der Meuterei au

Zerstörung durch Feuer bedrohte am Osterfest die
Stadt Elbing Alle Berichte von dort stimmen darin überein
daß die Erhaltung der Stadt nur einem glücklichen Zufall

dem Umspringen des Windes zuzuschreiben ist Es war Sonn
abend Nachts gegen 2 Uhr als ein röthlicher Schein sich von
der Wasserseite der über die Stadt verbreitete Dächer und
Thürme in ein Feuernreer tauchend Gleich darauf raffelten
die Feuerwehrzüge tönte der Schreckensruf Feuer auf der
Schichau fchen Werft durch die Straßen Die Schichau sche
Werst welche über 2999 Arbeiter beschäftigt ist das größte
industrielle Etablissement in Elbing und so war der Schrecke
allgemein Aus der Schichau fchen Werst brannte nur die
Kesselschmiede uud ein Dampssägewerk dann sprang aber das
Fener vom Winde getragen über auf die nur durch eine
schmale Gasse getrennte Eisengießerei von Thießen zerstörte
die nächst gelegeneu Bureauräume suchte das Gießhaus zu er
fassen slog über dasselbe hinweg nnd setzte das dreistöckige
Modellhaus in dem unten Dreherei Schmiede e sich befinden
in Brand Gleich darauf ging das hieran angrenzende Dampf
sägewerk von Fechter in Flammen auf welchem demnächst das
von einem Garten umhegte Fechter sche Wohnhaus folgte
Hätte der aufgesprungene scharfe Wind in dieser Richtung an
gehalten so wäre auch das Holzlager und dann unzweifelhaft
das ganze Stadtviertel en gassig alt und dicht bewohnt
zerstört worden Was im Umkreis der über drei Riesen
ctablissements sich ausdehnenden Brandstätte lag wurde zum
Theil zerstört zum Theil uur angekohlt ein aus der Werft
liegendes unfertiges Torpedoboot gerieth in Gluth Die Feuer
wehr konnte nirgends zu einem wirksamen Angriff gelangen
da ihren Wagen alle Wege versperrt waren Am Sonntag
Morgen um 11 Uhr brannte es noch an allen Enden Wurde
hier gelöscht so schlugen dort die Flammen empor die Gluth
ans der ganzen Länge war äußerst heftig Balken Masckinen
theile Mauern Schornsteine stürzten noch unaufhörlich der
Rauch lagerte in dichten Wolken über der Stadt Vou zwölf
Uhr begann es heftig zu regnen und der Regen hielt so durch
drei Stunden an wodurch denn auch die Arbeit der Feuer
wehr unterstützt wurde Bis nach Gembruch hinunter nördlich
am Elbinfluß waren durch Flugfeuer Brände entstanden die
von den zum Glück ermunterten Hausbewohnern sofort im
Entslehen gelöscht wurden

Ein entsetzlicher Vorfall hat am Gründonners
tag die Familie des Besitzers Ktmppa in T im Fischhauser
Kreise in tiefe Trauer versetzt Der Mann betrieb neben
der Landwirthschast auch das Fleischergewerbe und seine
beiden Kinder im Alter von 3 und 4 Jahren waren sehr
ost dabei gewesen wie der Vater die Schweine abstach
Am vorerwähnten Donnerstag war Kruppa mit seiner
Frau aus den Fischhauser Markt gefahren während die
beiden Kinder unter Bewachung einer älteren Dienstmagd
zu Hanse blieben Der vierjährige Franz kam aus die
Idee mit seinem Schwesterchen Schweineschlachten zu
spielen Er Holle sich zu diesem Zweck aus dem Schlacht
stall das große Messer sein Schwesterchen mußte sich
das Schreien des Schweines nachahmend aus die Bank
legen dann brachte er ihr einen so tiefen Schnitt in den
Hals bei daß beinahe die Gurgel durchschnitten wäre
Kurze Zeit darauf kehrten die Eltern nach Hause zurück
wo ihnen Franz das gelungene Spiel in voller Unschuld
mittheilte Der schnell herbeigeholte Arzt hofft indessen
das Leben des Kindes zu erhalten

Ein Mord und Selbstmordversuch hält die
Gemüther in Kyritz in großer Erregung FränleinAnna
K Tochler eines Kanfmanns ein hübsches etwa 19 jäh
riges Mädchen besuchte am 26 d Verwandter Gautikow wo
ein Familienfest gefeiert wurde Auf dem Rückwege hinter
Nüdow traf sie den Glaser Ferdinand R der sich schon
seit einiger Zeit bemühte mit dem jungen Mädchen ein
Verhältniß anzuknüpfen was aber an dem Widerstreben
der Anna K fcheiterte Dadurch aufgebracht hatte R ihr
Rache geschworen und benutzte die sich darbietende Gele
genheit zur Ausführung derselben Nachdem er wenige
Worte mit dem jnngen Mädchen gewechselt hatte schoß
er sie mit einer mit starkem Schrot geladenen Pistole aus
nächster Nähe in die linke Brust und versuchte dann sich
selbst zu todten wobei er aber nur seineu Ueberzieher durch
löcherte Er wurde sofort in Hast genommen das schwer
verwundete Mädchen aber nach Kyritz per Wagen trans
portirt wo ihm bereits 5 Rehposten ans der Wunde ge
schnitten sind Direkte Gefahr für das Leben der Getrof
fenen soll nicht vorhanden sein doch wird die Aermste
wohl noch lange dulden müssen

Vor einem Geheimmittel wird das Publikum
durch nachstehende Bekanntmachung des Königlichen Poli
zei Präsidiums in Berlin gewarnt In der Tagespresse
und unter znderen Zeitschriften auch in der Deutschen
Militär Musiker Zeitung wird gegenwärtig unter dem
Namen H omeriana Thee ein angeblich gegen Lungen
Halsleiden und Asthma wirksames Geheimmittel ange
priesen welches vou dem Agenten Ernst Weidemann zn
Liebenburg a H wohnhaft in Päckchen zu 60 Z Inhalt
bei einem reellen Werthe von 5 6 Pfennigen für den
Preis von 2 Mk verkauft wird und nach dem Ergebniß
der amtlich veranlaßten fachverständigen Untersuchung
lediglich aus Vogelknöterich besteht wie er auf allen
Wege und auch ost in wenig verkehrsreichen städtischen
Straßen zwischen den Pflastersteinen wächst Er unter
scheidet sich von dem unter gleichem Namen dnrch den
in Berlin wohnhaften Agenten A Wolffsky und Paolo
Homero in Trieft angepriesenen außer dem Preise nur
noch durch einen starken Zusatz von unreinen Bestand
theilen wie Hühner und Tanbensederresten ausgedroschc
nen Kornähren u a m Eine spezifische Heilwirkung hat
das oben genannte Kraut nicht

Etwas nach Jäger Latein sieht die nachfolgende
Meldung aus der wir in amerikanischen Blättern begeg
nen Ein Herr Lewis Casady in South Bend Staat
Jndiana so heißt es da hat ein unsichtbares Entenjagd
Boot erfunden d h unsichtbar ist es nur für die armen
Enten Dasselbe besteht aus einem gewöhnlichen Boote
dessen Planken zum Theil ausgeschnitten und durch einen
großen Spiegel ersetzt sind der Spiegel ist so gestellt
daß die Enten so lange bis das Boot in ihrer nächsten
Nähe ist nichts davon sehen außer ihre Ebenbilder
die durch den Spiegel reflektirt werden und die ihnen
natürlich ganz unverdächtig vorkommen Eine Probefahrt
mit diesem Boote soll bereits gemacht und dabei eine
ziemliche Anzahl Enten erlegt worden sein zu denen hof
fentlich nicht auch die vorstehende Notiz gehört



Betriebsamts Bezirk Witten
berge Leipzig

Umbau Bahnhof Halle
Die Ausführung von 7 Stück schmiede

eisernen Dachbindern 4900 KZ Schmiede
eisen 270 kA Gußeisen ist zu vergeben

Preisverzeichniß und Bedingungen sind
gegen Einzahlung von 0,5 von der
unterzeichneten Bauinspektion zu beziehen
Die Zeichnung kann auf dem Baubureau
Empsangsgebäude Hierselbst eingesehen werden

Angebote sind unter Benutzung des Preis
verzeichnisses und Beifügung der anerkann
ten Bedingungen und Zeichnung portofrei
und mit der Aufschrift

Angebot auf schmiedeeiserne Dachbinder
für Lokomotivschuppen

bis zum Iv Mai 188 Vormittags
1t Uhr

an uns einzusenden Zuschlagsfrist 14 Tage
Halle a/S den 23 April 1886

Königliche Eisenbahn Bauinspektion
Cöthen Leipzig
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Die Lieferung von 118 Stück Tnchjoppen für die Mannschaften der städtischen
Feuerwehr soll im Wege der Submission vergeben werden und liegen die Bedingungen
beim Unterzeichnelen bis zum 30 d M zur Einsicht ans

Halle den 23 April 1886 Der Feuerdircktor
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Apotheker

ärztlich empfohlen bei Schwächen des Ma
gens Appetitlosigkeit Erbrechen und
der Respirationsorgane Asthma eminent
nervenstärkend und belebend hebt Migräne
nervöse Kopf Zahn u a Schmerzen meist
in wenigen Minuten rheumatische bei län
gerem Gebrauch

In Flaschen zu 1 2 und 5 Mark in der
Löwen u Engelapotheke

Man verlange stets
I

Vor Nachahmungen wird gewarnt

Pferdedünger
verkauft Ankergaffe 3

IM
werden noch angenommen und haben sich zu
melden Ziegelei linlmt Passendorf
auch in Halle Steinweg S3

Ein zweiter Hausdiener wird gesucht
V

I Köchinnen Stuben Haus u Kinder
mädchen werden gesucht u nachgewiesen
durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

Tüchtige Arbeiterinnen auf Mänte
und Coftüme finden dauernde Beschäftigung

bei hohem Lohn V
Ein eins Fräul aus gut Fam gesetzten

Alters in d Führung d Haush, sowie in
der feinen u bürgert Küche geübt erfahren
in d Krankenpflege u Kindererziehung mit
guten Zeugnissen sucht bald einen passenden
Wirkungskreis Offerten befördert die Exp
d Bl unter IS ZK I

Friedrichstratze IS
1 Pferdestall 5 7
Kutschergelatz 1 Jnli oder später zu
vermiethen

Der Garten steht im schönsten Blüthen
schmuck H r

Zkiii I SII

l IierrMMiklie sVoImmiA
bestehend aus 5 großen Zim
mern mit Balkon nnd Saal zc
2 Etage per 1 Oktober er
zu vermiethen

Poststratze

Brechdurchfall Darmkatarrh
Sichere Hilfe gegen diese schrecklichen Krankheitsformeu gewährt lei vor

schriftsmäßigem Gebrauch

IT ILinÄvrmviHerrn liutek ILinilvri Iil wurde vom Unterzeichneten seit
2 Jahren in dem hiesigen Kinderhospital sowie in der Privatpraxis bei akuten
und chronischen Darmkatarrhen der Kinder in ausgedehntem Maaße und mit
ausgezeichnetem Erfolge angewandt In dem Anf ugSstadium des Brechdurchfall
mit Wasserzusa6 angewandt beseitigt es diesen sast stets ohne jede besondere Me
dikation auch in späteren Stadien zeigte es sich von entschieden günstigem Ein
fluß ebenso bei chronischem Darmkatarrh Da es von den Kindern gern genom
men wird bei Widerstreben genügt stets etwas Zuckerzusatz so kaun seine An
wendung empfohlen werden

Lückeck 15 Oktober 1885 I r
oir Arzt des Kmderhospitals

lintvlrv Iii Ivrn vI l ist vorräthig in den Apotheken Haupt
Depot bei O Marquardt Löwen Apotheke

Ruh Miether s z 8 Mai frdl Wohn
Nähe der Klinik 1 St 2 K K u Zudeh
im Preise von 120 bis 130 Mk Offerten
an die Exp d Bl unter 5L

Die Unterzeichnete sucht für den Mouat
Mai ein Wo und Tchlaszimmer iik
der Nähe des Theaters wuin möglich mit
Clavier

Offerten mit Preisangaben in der Exued
d Bl zu hinterlegen

Hofopernsängerin

Als Persekte Glanzplätterin empfiehlt sich
den geehrten Herrichaften in und außer dem
Hause 51 rx Schwetschkestr 31

An meinem Handarbeits Unt rricht können
noch Damen u Kinder theilnehmen Sprechst

12 2 Uhr A Triebet Königstr 16,1

l e8 Ksi tnel Vel einZ von NsIIe
uncl Umgegenö

von Sonnabend den 1 lns Dienstag den
4 Mai 1886

in VaviÄDirekte kkvräewjlii VelbmällNK vom killmliok

Die VolMttche
befindet sich BrnnoSwarte Nr I D K
Lösen von Marken für den sagenden Tag
st niche melir erforderlich da eine ausreichende

Portionenzahl stets vsrrätbig sein wird
Anweisungen aus ganze Portionen

25 Pjg aus Halde s 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
ind nur bei Herr LoniS Dachs große
Urichstraße 24 zu h be t

Die Verwaltung de
Eine Taschenuhr gefunden Abzuholen

eim Oekonom kl Branhansgasie 11

H U 8rI v n i it n nK
Mittwoch den 28 April Abends 8 Uhr im Saale der II

Tagesordnung 1 Jahresbericht
2 Rechnungslegung
3 Wahl der Revisoren
4 Vorstandswahl
5 Künftige Vereinsthätigkeit

I n V r8t i K
BMr an unsere evangelischen Mitbürger

Am 26 und 27 Mai d Js wird der sechste laudeskirchliche Vereins
tag der Evangelischen Vereine in den östlichen Provinzen in Halle zusammentreten
und es werden hierzu Gäste aus allen Theilen der evangelischen Landeskirche erwartet
welchen wir gastliche Aufnahme in unserer Stadt anbieten möchten Indem wir bemer
ken daß das Programm dieser Versammlung noch besonders bekannt gemacht werden
wird und daß Zuhörerkarten zu den beiden öffentlichen Versammlungen zur Ausgabe
gelangen werden bitten wir unsere evangelischen Mitbürger herzlichst und ergebenst uns
durch Anerbietung eiinr Wohnung für die 2 3 Tage der Festversammlung in den
Stand zu setzen auswärtigen Freunden ein Quartier anbieten zu können Weitere An
sprüche an die Gastfreundlichkeit als ein Gastzimmer werden nicht erhoben

Wer die Güte haben will einen oder mehrere Gäste für die Tage vom 25 bis
27 Mai bei sich aufzunehmen wolle dies einem der Unterzeichneten freundlich mittheilen
Wir hoffen vor dem gastfreundlichen Sinne Halles keine Fehlbitte gethan zu haben

Albertz Domprediger Bethcke Banquier 0 Beyschlag Prof Hr Boretius Prof
Colla Fabrikant u Stadtverordneter Drechsler Kaufmann Dr Dümmler Professor
Ernst Stadtrath v Förster Superint Fnbel Stadtrath Grüneisen Diakonus
v Hering Prof Dr Hertzberg Prof B Jacobi Knufinann D Jacoln Consist Rath
Prof L Jentzsch Fabrikbesitzer Jordan Stadtrath Dr Keil Geh Rath Prof Knibbc
Landgerichtsrath I Köstlin Cons Rath Prof Marschner Schuldirektvr I r Nasemann
Direktor Prof Nietschmann Diakonus Pöge Uhrmacher IX Riehm Prof Saran
Oberprediger vr Schlottmann Prof l Zchrader Universitäts Kurator Geh Rath
I r Tchuni Prof vr Stadelmann Landesökonomierath Steger Rektor Strien Ver
lagsbuchhändler H Simon Rentier Stadtverordneier Dr Nngcr Prof Nrtel Superint

v Votz Geh Reg Rath Wächtler Pastor I r Wolilrabe Rektor
vi Weber Geh Medizinalrath Zarte Amtsgerichtsrath

Großer Laden
mit kleinerer Wohnung für IZSV Mk
IS Mai zu vermiethen Näheres durch

IIBrüderstrHallgasse Parterreraum als Werk
statt od Niederlage sofort zu vermiethen

II Um ii ii ii
Ulestrasze 4 herrschastliches Parterre

900 Mk Ä Etage 480 Mk zu vermiethen
sogleich oder später zu beziehen

Hofriimnlichkeiten
zu Niederlage Werkstätten c ge
eignet sind zu vermiethen

xr SSDie untere Etage Wilhelmstrafte Ä
ist zu vermiethen und 1 Oktober zu be
ziehen Näheres 2 Treppen

Frdl Logis für Herren Dachritzgasse 13 II

Anst Schläfst m K kl Ulrichstr tt
Auch wird Wäsche angenommen

1 Logis zu 48 Thlr verm Breitestraße 17

Familien Nachrichten
Verlobte Martha Loesche und Ernst

Münchhoff Magdeburg und Aschersleben
Else Weinlich uud Carl Kretschmann Mag
deburg Laura Weidling u Theodor Roh
eder Sudenburg u Sebnitz Clara Keller

u August Klotz Staßsurt u Halberstadt
Emilie Titzschkau und Franz Wietz Sandan
und Kyritz Hedwig Emmerling n Gustav
Stecher Zeitz und Magdeburg Emma
Ulrich und Emil Busch Wittenberg und
Salzwedel Dorothee Schulle und Heinrich
Meyer Heinrichsberg u Glindenberg Jda
Nenz und Franz Wille Polbitz u Braun
ichweig Hulda Strauß und Adolf Wiener
Solingen und Hamburg Bertha Stern

berg unc Max Badt Spandau u Aschers
leben Marie von Hosmann und Justus
Thiersch Straßbnrg Anna Mangelsdorf
und Georg Gothein Leipzig u Kattowitz
Marie Rosenberg u Hugo Wagner Zwickau
und Königsberg Selma Jungk und Fritz
Meier Wettelrode u Berlin Minna Dür
beck und Wilhelm Forwergk Naumburg
Emma Tauchlitz und Marius Frellstedt
Stößen und Corbetha Marianne Lemcke

und Carl Becker Fraukenhausen und Mar
burg Helene Schulze und Otto Schmiede
Leipzig

Vermählte Emil Rädlein und Lina
Benndors Coburg u Gohlis Carl Loewe
und Hedwig Fichtner Leipzig Heinrich
Holzweißig und Anna Tauer Eutritzsch
Carl Schlenkert u Mtta Hagemann Leipzig
und Braunschweig Franz Scheibner und
Rosa Kindler Dresden Georg Grottke u
Clara John Unruhstadt u Leipzig Rein
hold Borchardt und Albertine Eckel Mag
deburg Gustav Korjch u Louise Giteljörge
Buckau Georg Rudert u Bertha Hempel
Radeberg Arthur Esche und Laura Clauß
Nürnberg

Gestorben Herr Franz Neuschaeser
Magdeburg Oekonom Karl Kettig Qued

linburg Herr Franz Kohl Harzgerode
Frau Elisabeth Müller Schleibnitz Frau
Anna Hast Eisleben Frau Louise Meckert
Weißenfels Kaufmann C F Burkhardt
Teuchern Herr Eduard Hecker Tilleda

Frau Wilhelmine Bnchmann Nordhausen
Privatmann Wilhelm Wagner Leipzig
Herr Valentin Martin Dresden Herr L
Frotscher Röcknitz Herr Louis Wagner
Chemnitz Frau Mathilde Langer Wald

heim Frau Louise Haan Technitz Frau
Melanie Jäkel Hirschfelde Herr Wilhelm
Weisert Dresden Herr Robert Dreyßig
Cölln Herr Gottlieb Scheffel Gera

Herr Carl Rabitz Meißen Frau Pastor
Völkel Hohenstein Herr Gottlieb Wust
mann Pirna

Zur den rcdalticrcllrn und Jvservlentheil Vervnlwortlich Julius MuuiIeU in Halle Plötz sche Buchdruckerei R Ntetschmann n Halle
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